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Die aktuelle Ausgabe unserer Ortszeitschrift
fi ndet man auch kostenlos im Internet!

Einfach www.im-wohlde.de aufrufen
und auf dem Computer, Tablet

oder Smartphone lesen :)
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Sie haben Interesse an einer Anzeige?
Schreiben Sie uns an: redaktion@im-wohlde.de
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Großübung unter Nienburger Leitung
250 Reservisten vertiefen in Garlstedt und Bergen ihr Können

Bundeswehrstandort Langendamm

dung als Kommandeur des Nienburger 
Heimatschutzregiments 3, das er im März 
übernommen hat. Er zieht ein positives 
Fazit: "Ich bin sehr beeindruckt von den 
Leistungen, die hier gezeigt wurden. Vor 
allem die Einsatzbereitschaft der Reser-
vistinnen und Reservisten, aber auch 
der aktiven Zeit- und Berufssoldaten hat 
mich nachhaltig überzeugt. Sie alle neh-
men ihren Auftrag sehr ernst und haben 
mit ihrem Engagement und Einsatzwillen 
zu dem Erfolg dieser Übung beigetragen."

Die diesjährige Heimatschutzübung 
trug den Namen des wachsamen Roland, 
was sich auf den im Bremer Stadtbild 
verewigten mittelalterlichen Heeresfüh-
rer und mutmaßlichen Neffen Karls des 
Großen bezieht. Gleich ihm sollen Hei-
matschützerinnen und Heimatschützer 
Angriffe auf die Freiheit der Bevölkerung 
abwehren. Seit der Aufstellung des Hei-
matschutzregiments 3 im Oktober 2023 
war dies bereits die dritte regimentsüber-
greifende Übung nach "National Guardi-
an" 2024 in Nienburg und "National Guar-
dian" 2025 in Rostock.

eines Panzervernichtungstrupps. Für 
den Heimatschutz typische Ausbildungs-
schwerpunkte waren das Betreiben eines 
Checkpoints zur Personen- und Fahrzeug-
kontrolle sowie die Abwehr von Drohnen 
mittels Handfeuerwaffen und der Einsatz 
eigener Drohnen zur Überwachung von 
Geländeabschnitten.

Getreu dem Motto "vom Leichten zum 
Schweren" wurden diese Ausbildungs-
themen in den beiden folgenden Wochen 
auf dem NATO-Truppenübungsplatz Ber-
gen vertieft. Im Gruppengefechtsschießen 
mussten sich die Gruppen gemeinsam 
bewähren. Als Krönung und gleichsam 
Realauftrag schützten die Soldatinnen 
und Soldaten die Verladerampe in Ber-
gen sowie einen Kfz-Sammelraum, um die 
Verlegung der Panzergrenadierbrigade 37 
zu einer eigenen Übung auf den Übungs-
platz Bergen sicherzustellen. Die Siche-
rung und Unterstützung eigener und ver-
bündeter Truppen im Inland zählt zu den 
Kernaufgaben des Heimatschutzes.

Für Oberst Helmut Remus war es die 
erste Übung in seiner neuen Verwen-

Drei Wochen harte Ausbildung haben 
rund 250 Heimatschützerinnen und Hei-
matschützer aus fünf Bundesländern im 
Mai hinter sich gebracht. Geführt wur-
den sie vom Heimatschutzregiment 3 aus 
Nienburg. Die Übungsteilnehmer kamen 
aus allen Kompanien des Heimatschutz-
regiments 3, die über Niedersachsen und 
Bremen verteilt sind, sowie aus dem Hei-
matschutzregiment 4, das in Schleswig-
Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und 
Hamburg ansässig ist. Neben den aktiven 
Zeit- und Berufssoldaten sind dies über-
wiegend Reservistinnen und Reservisten, 
die sich für diese Übung aus ihren Zivil-
berufen freistellen ließen.

Nach monatelangen Planungsarbeiten 
im Regimentsstab in der Clausewitz-Ka-
serne fi el am 4. Mai 2026 auf dem Stand-
ortübungsplatz Garlstedt der Startschuss 
für die erste Großübung der Heimat-
schutzdivision "Vigilant Roland". Grup-
penweise vertieften die Teilnehmenden 
eine Woche lang ihre Kenntnisse in all-
gemeinen infanteristischen Themen, 
unter anderem im gefechtsmäßigen 
Verhalten im Gelände und beim Einsatz 

Drohnen spielen in der modernen Kriegsführung eine zunehmende Rolle als Aufklärungs- und Kampfmittel: Deshalb werden im Heimatschutz sowohl eigene Drohnenpiloten aus-
gebildet als auch das Bekämpfen feindlicher Drohnen geschult               Text und Foto: Baade/Bundeswehr
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Denken Sie bitte daran, Ihren Text- 
oder Bildbeitrag rechtzeitig einzu-

reichen an:

redaktion@im-wohlde.de
(0 50 21) 903 51 33

Redaktionsschluss 
für die kommende Ausgabe ist der

3. August 2026

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe ist der 

16. August 2026

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lan-
gendammer Nachrichten "Im Wohlde": Zu 
spät eingereichte Beiträge können für die 
folgende Ausgabe in den meisten Fällen 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir hoffen hierfür auf Ihr Verständnis 
und bitten darum, Ihren Beitrag (Texte, 
Fotos etc.) fristgemäß einzureichen.

Vielen Dank dafür!

Annahmeschluss

Nachrichten für Langendamm. Kosten-
loses Mitteilungsblatt. Erscheint zweimo-
natlich. Aufl age 1.250 Exemplare. Zustel-
lung an alle Langendammer Haushalte.
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Demokratie erleben, fremde Kulturen verstehen
Unter dem Motto "Ein Tag im Zeichen unserer Werte" besuchten 30 Soldatinnen und Soldaten des Heimatschutzregiments 
3, dessen Stab in Nienburg beheimatet ist, am Vormittag des 27. Mai 2026 den Niedersächsischen Landtag in Hannover. Sie 
lernten den Landtag kennen und erlebten als Zuschauer einer Plenarsitzung Demokratie live. Anschließend tauschten sie 
sich rege mit Abgeordneten fast aller Fraktionen aus. Der Nachmittag war der interkulturellen Bildung gewidmet. Ein kom-
petenter Referent des ebenfalls in Nienburg ansässigen Kommandos Zivil-Militärische Zusammenarbeit der Bundeswehr 
veranschaulichte anhand von lebendigen Bildern, dass das Verhalten von Menschen aus anderen Kulturkreisen oft ganz 
anders und viel positiver gemeint ist, als es bei uns Mitteleuropäern ankommt. Dies zu verstehen und zu berücksichtigen 
ist ein erster und wesentlicher Schritt, um Konfl ikte zu vermeiden und Extremismus vorzubeugen. Der Tag ist eine Veran-
staltungsreihe des Deutschen Heeres. An diesem Tag führen alle Dienststellen des Heeres verpfl ichtende Maßnahmen der 
Persönlichkeitsbildung durch, mit denen die Soldatinnen und Soldaten das Rüstzeug vermittelt bekommen, um klar und 

überzeugt für freiheitlich-demokratische Werte einzustehen.




